
Nichtmehr imFrieden, nochnicht imKrieg
VerteidigungKommandeurMichael Gisswarnt in Ellwangen vor Desinformation, Cyberangriffen und Sabotage.
Ellwangen. Einblick in denOpera-
tionsplan Deutschland gab Kapi-
tän zur See Michael Giss, Kom-
mandeur des Landeskomman-
dos Baden-Württemberg, beim
Vortragsabend der Gesellschaft
für Sicherheitspolitik (GSP) Ost-
württemberg im Olgasaal der
Reinhardt-Kaserne.

BezugnehmendaufArtikel 87a
des Grundgesetzes ging Kapitän
Giss auf die Landes- und Bünd-
nisverteidigung und den dann
möglichen Einsatz im Innern
ein. 2022 sei der Operationsplan
Deutschland konzipiert worden,
der die Umstrukturierung der
Bundeswehr nötig macht. Mit
demAufbau desOperativen Füh-
rungskommandos der Bundes-
wehr wurden die Landeskom-
mandos diesem unmittelbar
unterstellt.

„Der russische Angriff auf die
Ukraine hat deutlich gemacht,
dass ein Krieg nur 2 bis 3 Flug-
stunden entfernt stattfindet, in
dem Menschen ihre persönliche
Freiheit, ihre Meinungsfreiheit
verteidigten“, so Giss. „Die
Ukraine kämpft wie ein Löwe

darum, mit quantitativ zu gerin-
ger Unterstützung aus demWes-
ten.“

„Alles hängt mit allem zusam-
men“, ist sich Kapitän Giss si-
cher. Akteure in anderen Teilen
der Welt hätten das Ziel, den
Westen und seine Bündnisse zu
spalten, gegeneinander aufzu-
bringen, zu verunsichern. In den
Teilen der Welt sei die Verteidi-

gungsfähigkeit nach dem Ende
des Kalten Krieges nicht her-
untergefahren worden. Nun
müsse auchdieBundeswehrwie-
der aufwachsen, ausbilden und
finanziell gestärkt werden.

„Kriegstüchtigkeit, Kaltstart-
fähigkeit und Durchhaltefähig-
keit sind primäre Ziele für
Deutschland“, sagte er. Nationa-
le Strategie müsse sein, ein Ver-

ständnis von integrierter Sicher-
heit in der Breite der Gesell-
schaft zu entwickeln. Ein gesamt-
staatlicher, gesamtgesellschaftli-
cher Ansatz bedeutet militäri-
sche und zivile Verteidigung
Deutschlands.

Die Ukraine lebt vor, wie es geht
„Die Ukraine lebt uns vor, wie es
geht. Wir müssen daraus ler-
nen“, stellt Giss fest. Kriegstüch-
tigkeit ist dabei als gesamtgesell-
schaftlicher Ansatz zu sehen,
nicht nurmilitärisch. Aktuell be-
finde man sich militärisch in
einer Zwischenzone. Zwar sei
man nicht im Krieg, aber fak-
tisch auch nicht mehr im Frie-
den. Hybride Bedrohung findet
bereits im Alltag statt, in Form
von Desinformation, Cyberan-
griffen, Ausspähung und Sabota-
ge.

Deutschland werde im Bünd-
nisfall zur Logistik-Drehschrei-
be, dass sie funktioniert, müss-
ten Bundeswehr und Zivilwesen
gemeinsam gewährleisten.
Wichtig sei, Akzeptanz für mili-
tärische Maßnahmen in der Be-

völkerung schaffen, etwa mit
Blick auf mögliche Truppenver-
legungen. „Jeder kann jetzt schon
mit wachem Auge und eigenin-
itiativ seinen Beitrag leisten“, rät
Giss, durch Verbesserung der
privaten IT-Sicherheit, allgemei-
ne Aufmerksamkeit, Vorratshal-
tung und bei Bedarf durch Kon-
takt zum Landeskommando und
seinen Verbindungskomman-
dos.
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DasLandeskommando
derBundeswehr

Das Landeskommando ist Ansprech-
partner für die Landesregierung Ba-
den-Württemberg im Rahmen der zi-
vil-militärischen Zusammenarbeit und
stellt die „Scharnierfunktion“ zwi-
schen den Ländern und Kommunen
und der Bundeswehr im Frieden, Krise
und Krieg sicher. Es ist dem Operati-
ven Führungskommando der Bundes-
wehr in Berlin direkt unterstellt. Es be-
rät im Rahmen von Amts- und Katas-
trophenhilfe und im Bereich der Lan-
des- und Bündnisverteidigung.


